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EU in Zahlen
30 Jahre Kohasionspolitik

Am 24. Juni 1988 wurden die ersten Verord-
nungen Uber die EU-Kohasionspolitik erlassen.
Seitdem wurde gezielt in weniger entwickelte
Regionen investiert. Hier finden Sie die Eckda-
ten der funf EU-Forderungsperioden:
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¥ Hohe Gesamtetats Struktur- und Kohdasionsfonds in Mrd €
H Anteil Bevélkerung Ziel 1-Regionen in %
H Anteil Férderungsmittel fur Ziel 1-Regionen in %

Die Férdersummen entsprechen dem anteiligen EU-BIP von:
Haushalt 25 % 33 % 33 % 357 % 35 %
Gesamt 03 % 0.4 % 0,4 % 0,38 % —

Quelle: http://ec.europa.eu/regional_policy/de/information/
publications/panorama-magazine/
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» Editorial

Mag.? Bibiana Klingseisen

Liebe Leserin, lieber Leser!

Wo sehen wir den Mehrwert der Europdischen
Union (EU) in unserem Alltag? Ofter als gedacht!
Vielleicht war ja der letzte Weiterbildungskurs
oder auch die Sanierung des Platzes um die
Ecke aus Mitteln der EU-Fonds finanziert.

~Europa in meiner Region”, die europaweite
Aktion der Europaischen Kommission, hat sich
zum Ziel gesetzt, Burgerinnen und Birgern
EU-finanzierte Projekte naher zu bringen, damit
sie erkennen, wie ihre Region von EU-Forderun-
gen profitiert. Auch in Osterreich boten Blirger-
dialoge in allen Bundeslandern die Moglichkeit,
sich EU-Themen zu nahern.

Projekte des Europaischen Sozialfonds (ESF)
sind nicht auf den ersten Blick sichtbar. Es wer-
den keine Brucken oder Stral’en gebaut und
mit groBen Tafeln versehen. Man muss genau-
er hinsehen. Dann wird man erkennen, dass
alle, die uns begegnen, potenzielle Nutzniel3er
des ESF sind: Vielleicht arbeiten sie in Unterneh-
men, die auf den demografischen Wandel vor-
bereitet werden; oder es sind Frauen, die dank
einer Betriebsberatung bessere Karrierechan-
cen erhalten; oder auch Jugendliche, die beim
Jugendcoaching oder in einer Produktionsschu-
le den Wechsel von der Schule ins Berufsleben
schaffen; und, und, und...

Mit der EU-Ratsprasidentschaft ist Osterreich
seit Juli 2018 Drehscheibe innerhalb der EU-Po-
litik. Nehmen Sie sich zu diesem Anlass doch die
Zeit, sich in lhrer Nachbarschaft umzusehen.
Wahrscheinlich werden Sie ESF-geforderte Pro-
jekte entdecken!

Ihre Bibiana Klingseisen
bibiana.klingseisen@sozialministerium.at
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» Exposé

Kampagne
EUinmyregion
EU macht's moglich

Dank enormer EU-Férderungen stieg im Laufe
der letzten Jahrzehnte im gesamten EU-Raum
die Lebensqualitat markant. Auch weiterhin zie-
len Malinahmen auf die Schaffung zunehmend
gleichwertiger Verhaltnisse innerhalb der EU.
Weitsichtige Investitionen sind unerlasslich fur
den wirtschaftlichen und sozialen Zusammen-
halt in Europa. Information und Dialog sind we-
sentliche Mittel, um den Wert der europaischen
Investitionen zu vermitteln. Der Europatag am
9. Mai bietet dafur einen guten Anlass.

#EUinmyregion wurde daher zum Claim fur
eine europaweite, breit gestreute Informations-
kampagne. Uber die ESI-Fonds - wie beispiels-
weise dem ESF - mitfinanzierte Projekte 6ffne-
ten anlasslich dieser Kampagne ihre Pforten
und liel3en interessierte Birgerinnen und Biir-
ger zu den ,Tagen der offenen Tar" hinter ihre
Kulissen schauen. Bei Blrgerdialogen in jedem
Bundesland stellten sich Politikerinnen und Po-
litiker sowie andere Verantwortliche in meist
ungezwungener Atmosphare den interessier-
ten Fragen der Bevdlkerung. Mit interaktiven
Wettbewerben wie Foto- und Bloggercontest
wurde speziell die Jugend angesprochen. Auch
das ,Road Trip Project” erreichte zigtausend -
vornehmlich junge - Fans auf den Social Media
Kanalen. #EUinmyregion hat nicht zuletzt be-
wiesen, dass die Osterreicherinnen und Oster-
reicher grol3es Interesse an der wertvollen Ar-
beit der vielen ESF-Projekte haben.
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» Interview

Die EU ist fur die
Menschen da!

Jérg Wojahn, Vertreter der Europai-
schen Kommission in Osterreich, nimmt
Stellung zur EU-Ratsprasidentschaft
und was sie fiir den ESF bedeutet.

Die Vertretung der Kom-
mission Osterreichs fun-
giert als
vermittlerin
Osterreicherinnen und Os-
terreicher, der hiesigen Po-
litik und der Europdischen
Union. lhr Status ist dem
einer Botschaft vergleich-
bar. AuBerdem hat sie eine
Rolle bei der wirtschafts-
und finanzpolitischen Ko-
ordination und wirkt dabei
an der Formulierung der
jahrlichen Reformvorschla-
ge mit.

Informations-
zwischen

ESF: Herr Wojahn, Sie sind seit

2015 in Ihrer aktuellen Funktion tdtig. Nun erleben
Sie die dritte EU-Ratsprdsidentschaft Osterreichs.
Hat sie eine sozialpolitische Komponente, wenn ja,
welche?

W: Die EU-Ratsprasidentschaft hat ein sehr
wichtiges Motto ,Ein Europa, das schutzt”. Dabei
geht es nicht nur um Grenzschutz oder Schutz
vor illegaler Migration. Unser Augenmerk liegt
auf der sozialen Sicherheit. Es geht um Schutz
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in

Beim Europdischen Sozialfonds steht
der Mensch ganz im Mittelpunkt.
Foto: Redaktion

Vertreter der Europdischen

‘ Jorg Wojahn,
Kommission in Osterreich

Zeiten der Digitalisierung und Globalisierung,
aber auch um den Schutz vor Lohndumping.
Der Beschluss wichtiger unterschriftsreifer Ge-
setze innerhalb dieser Legislaturperiode des
Europadischen Parlaments ist von groRer Bedeu-
tung.

ESF: Um welche Themen geht
es dabei?

W: Die Koordination der
europaischen Sozialversi-
cherungssysteme beispiels-
weise. Sie bringt weitere Klar-
heit, etwa fir Grenzpendler
und Menschen, die in einem
anderen EU-Land leben und
arbeiten. Ebenso die Ent-
lohnung von LKW-Fahrern
im  grenzlUberschreitenden
Verkehr - ein sozialpolitisch
brisantes Dossier. Die Ver-
handlungen zu beiden The-
men kénnte man in diesem

Semester noch abschlielRen.

ESF: Welche Rolle spielt der Europdische Sozial-
fonds (ESF) in Osterreich?

W: Im Vergleich zu den Agrar- und Struk-
tur-Fonds steht beim Sozialfonds der Mensch
ganz im Mittelpunkt. Die Digitalisierung bringt
in der Arbeitswelt den groRten Wandel. Sie trifft
nicht nur minder Qualifizierte, sondern auch
mittel Qualifizierte. Hier wird in Zukunft viel zu


https://ec.europa.eu/austria/about-us/team_de

IS

Foto: APA-Fotoservice/Tanzer

tun sein, auch far den ESF,
um Menschen zu qualifi-
zieren und ihnen neue Fa-
higkeiten zu vermitteln. Es
wird weiterhin Arbeitsplatze
geben, aber es werden an-
dere sein. Auch die Integra-
tion von Migrantinnen und
Migranten wird uns weiter
beschaftigen. Gerade in den
letzten Jahren war der ESF
hier aktiv. In Osterreich for-
dert der ESF Menschen, die sich trotz des relativ
stabilen sozialen Netzes Schwierigkeiten gegen-

Kommission in Osterreich

Uber sehen, z. B. Menschen aus sozial schwa-
chen Verhaltnissen und schlecht ausgebildete
Jugendliche. Sie durfen nicht vernachlassigt
werden, sonst drohen sie zu einem echten Pro-
blem zu werden.

ESF: Gibt es ein ESF-finanziertes Projekt, das Sie be-
sonders positiv in Erinnerung haben?

W: ,start to work” in Dornbirn hat mich beein-
druckt. Hier geht es um die Integration von
anerkannten Fluchtlingen. Die Erfolgsquote ist
enorm: Von 700 betreuten Personen konnten
zwei Drittel in den Arbeitsmarkt integriert wer-
den. Das ist beeindruckend!

ESF: Welche Mafinahmen kénnen wir in Osterreich
treffen, damit der ESF und seine Projekte noch
sichtbarer fiir die Bevélkerung werden?

W: Zuallererst missten jene, die profitieren, die
Leistung als Sprungbrett fir eine deutlich héhe-
re Lebensqualitat verstehen. Dann werden sie
EU-feindlichen Kommentaren entgegnen und
ihre persénlichen Erfahrungen in die Welt tra-
gen konnen. Damit ist schon einiges gewonnen.
Auch der Tag der offenen Tur und Projektbesu-
che sind eine gute und ausbaubare Idee. Dabei
spielt die Wiedererkennung eine wichtige Rolle.
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,Es wird weiterhin Arbeits-

platze geben, aber es werden

Jorg Wojahn, Vertreter der Europaischen

Noch haben wir eine Vielzahl
an Namen und Programmen
flr unsere sozialpolitische Ar-
beit. Das wollen wir in Zukunft
moglichst unter einem Namen
bandeln.

andere sein.”

ESF: Zum Abschluss ein Blick in
die Zukunft: Es ist Ende 2020 und
die Férderperiode 2014-2020 ist
vortiber. Wie wiirde ein sehr po-
sitives Restimee aussehen?

W: Dank unserer Jugendférderung gibt es euro-
paweit seit 2014 ca. 2 Mio. weniger arbeitslose
Jugendliche und 1 Mio. Jugendliche weniger, die
weder in Ausbildung noch in Arbeit sind. Wenn
es am Ende der Forderperiode vielleicht 3 Mio.
weniger arbeitslose Jugendliche und 2 Mio. we-
niger Jugendliche gibt, die weder in Ausbildung
noch in Arbeit sind, ware das ein groRRer Erfolg.
Wichtig ist dann, dass die Jugendlichen wissen,
dass die EU ihnen zur Seite stand. Ob das ESF,
Jugendgarantie oder anders hiel3, spielt dann
nur fur die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
der Verwaltung eine Rolle.

ESF: Wie weit sind wir davon entfernt?

W: Ich denke, das Ziel ist erreichbar. Natlrlich
hilft die gute Konjunktur auch mit.

ESF: Herr Wojahn, vielen Dank fiir das Gespréch.

Haushalt fiir Osterreich (Periode 2014-2020)

Mit 442 Mio. EUR macht der ESF in Osterreich
Uber 9 % des ESI-Gesamthaushalts i.H.v. 4,92
Mrd. EUR aus. Das Geld flief3t in die Forderung
hochwertiger Beschaftigung, sozialer Inklusion
sowie Bildung und Ausbildung. Die Europadischen
Struktur- und Investitionsfonds (ESI-Fonds) sind
das wichtigste investitionspolitische Instrument

der Europaischen Union.




»  #HEUinmyregion

Burgerdialoge 2018

Wien und Innsbruck

Die Hintergriinde von EU-Férderungen zu verstehen, ist fiir die Bevolkerung nicht immer
leicht. Weniger abstrakt ist hingegen der Nutzen der Einrichtungen in ihrer unmittelbaren
Umgebung. Um EU-geforderte Projekte besser ins 6ffentliche Bewusstsein zu bringen, wur-
den daher unter dem Begriff #EUinmyregion bis Juni 2018 in jedem Bundesland Biirgerdia-
loge organisiert. Auch der ESF stand fiir Dialog und Projektprasentationen zur Verfugung.

Von Kommunikation bis
Mitbestimmung

Insgesamt neun Burgerdialo-
ge fanden in ganz Osterreich
statt. In
Locations wurden EU-finan-

unterschiedlichen

zierte Projekte und deren
Mehrwert flr die Bewohnerin-
nen und Bewohner vorgestellt:
Ihre spannenden Ergebnisse,
Erfolgsgeschichten und Aus-
wirkungen, aber auch Hinter-
Defizite
und zu l6sende Probleme. Sie

grundinformationen,

gaben allen Interessierten in

Osterreich die Chance, sich
Uber die EU Regionalpolitik zu
informieren. Mehrere Birger-
dialoge, wie jene in Wien und
Innsbruck legten einen spezi-
ellen Fokus auf die Arbeit des
ESF.

Menschen  unterschiedlichs-
ter Intentionen nahmen das
Angebot wahr. Sie erfuhren,
welche der bemerkenswerten
Initiativen in ihrer unmittelba-
ren Region dank EU-Forderung
umgesetzt wurden. Haufig war
die Uberraschung groR. Oft

wurde bis weit Gber den vorge-
sehenen Zeitrahmen mit Ver-
treterinnen und Vertreter aus
Politik und Wirtschaft Uber die
Zukunft der EU-Fordergelder
diskutiert. Die Resonanz war
durchwegs positiv und bewies,
wie wichtig eine Intensivierung
von Dialogen dieser Art ist.
Eine Fortsetzung ist geplant.

Die Burgerdialoge wurden

im Auftrag der Europadischen
Kommission vom Burgerforum
(www.buergerforum-europa.eu)
organisiert.

Graz: Informationen lber die
EU-Regionalpolitik gabs in der
Grazer Murinsel

Krems: Mit ,healthacross” positionierte
sich Niederdésterreich als ,,innovative
Gesundheitsregion in Europa”.

Bregenz: ,Hatten keine Ahnung
von den Leistungen der EU...”
Fotos: H. Pein


http://www.buergerforum-europa.eu

» #EUropa in Wien

RUckblick / Einblick:
Tage der
offenen Tur
in Wien

Vom Weiterbildungskurs tUber Forschungs-
projekt bis zum Kinderspielplatz - der Mehr-
wert europdischer Mittel in Wien ist enorm.
Was die wenigsten wissen: Mehr Menschen
als gedacht profitieren davon.

Vom Weg abgekommen und nun auf der Suche
zurick in geordnete Bahnen? Zu kurz gekom-
men im Leben, aber gewillt, flr sich selbst zu
sorgen? Dank ambitionierter Initiativen erhal-
ten heute Betroffene - ob jung oder alt, weiblich
oder mannlich - Unterstitzung, sich selbst zu
helfen. Im Rahmen von EUropa in Wien konn-
te man im Mai 2018 bei den ,Tagen der offe-
nen Tur" in Wien einen Blick hinter die Kulissen
groRartiger Projekte werfen.

Zahlreiche Initiativen unterschiedlichster Aufga-
benstellungen wurden im Laufe der Jahre dank
des EU-FOrderprogramms ins Leben gerufen.
Viele Menschen in Osterreich profitieren, aber
nur wenige wissen davon. Ob Erholungsoasen
im urbanen Raum, klimatische Initiativen, na-
turnahe Bildungsarbeit oder Coachingprojekte
fur benachteiligte Bevolkerungsgruppen: Im
Mai 6ffneten insgesamt 38 EU-kofinanzierte An-
bieter funf Tage lang ihre Pforten. EIf Projekte
kamen aus dem Fordertopf des Europaischen
Sozialfonds.
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Ein Ziel der ,Offenen Projekttage” war es, den
Mehrwert von EU-Férderungen zu vermitteln.
Neben Informationseinholung Gber das Projekt
galt es auch, selbst Neues auszuprobieren und
sich inspirieren zu lassen. Wir haben einige
ESF-unterstutzte Projekte besucht:

Produktionsschule ,Do it

Jugendliche der Berufsgruppen Holz, Bau, Garten und
Einzelhandel. Ihre Présentation galt dem Thema:
,Unsere Zukunft in Europa”. Foto: Produktionsschule Do it

Die Produktionsschule ,Do it" widmet sich Ju-
gendlichen mit Nachholbedarf. Hier scharfen
sie ihre Kompetenzen und lernen in realen Ar-
beitssituationen, den Anforderungen ihrer be-
ruflichen Zukunft selbstbewusst zu begegnen.

Auftaktveranstaltung am 14. Mai in der
Alten Schieberkammer.

1

2

— ﬁ N
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Insgesamt 40 Projektverantwortliche und ihre Helping

Hands présentierten ihre Arbeit. Im ,,Europa Café”
konnte man zudem spannenden Vortrégen lauschen.

Foto: Produktionsschule OJAB


https://produktionsschule-do-it.blog

Produktionsschule bildung.bewegt
Madchen

Das Angebot richtet sich speziell an Madchen
und junge Frauen nach Beendigung ihrer Schul-
pflicht. Wer bei der weiteren schulischen oder
beruflichen Ausbildung Unterstitzung sucht,
kann sich hier auf den nachsten Ausbildungs-
schritt trainieren lassen. Alle konnten die Pro-
duktionsschule bildung.bewegt ’
Madchen eigens oder bei ge-
fihrten Besichtigungen erkun-
den. In der Wissenswerkstatt
luden Mit-Mach-Stationen zum
Eigentest ein.

Wussten Sie, dass...
Stichtag 9. Mai

Den ersten Impuls zur Bildung einer Europai-
schen Union setzte am 9. Mai 1950 Frankreichs
AuBenminister Robert Schuman in Paris. In
seiner Rede forderte er verstarkte Kooperati-
on im Bereich Kohle und Stahl. Auf die sodann
gegrundete ,Europdische Gemeinschaft fur
Kohle und Stahl” geht die heutige Europaische
Union zurick. Aus diesem Grund beging das
' Burgerforum am
9. Mai in Wien
den Europatag.

Voll Enthusiasmus
feierte man den
Europatag am Wie-
ner Stephansplatz.

Foto: H. Pein
www.buergerforum-europa.eu

»Craft Jobs - Back to the future*

In diesem Projekt werden 18 bis 24-jahrige Min-
destsicherungsempfangerinnen und -empfan-
ger schrittweise in den Arbeitsmarkt integriert.
Viele von ihnen haben keine Ausbildung oder
leiden an psychischen Problemen. ,Craft Jobs”
fuhrt sie zwei Monate lang an alltagliche Situati-
onen heran. Danach werden sie angestellt oder
weitervermittelt.

Fiihrung durch die Produktionsstdit-
ten von ,Craft Jobs”. Hier werden alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf
die Ausiibung einfacher Tdtigkeiten
vorbereitet.

Foto: REINTEGRA gem.GmbH

»~Europa ist auch Dein Café“

Auffallig positioniert sich die mobile Espresso-
bar des Europaischen Bildungsinstituts Wien
dort, wo Menschen mit unterschiedlichen An-
sichten Uber und Fragen zur EU zusammen-
treffen. Bei einer heil3en Tasse Kaffee lasst es
sich in konstruktiven Dialogen gut aufklaren,
wie hier bei der Auftaktveranstaltung zu ,EU-
ropa in Wien“. www.europa.cafe

Bei einem
e anregen-
= den, frisch
Zubereiteten
Kaffee in
entspannter
Atmosphdre
spricht es
sich gleich
doppelt so
gut.

.\

Foto: D. Olszewski


http://europa.cafe/
http://www.europa.cafe
https://www.buergerforum-europa.eu
https://www.provitabildung.at
https://www.provitabildung.at
https://www.craftjobs.at

The Road

Trip Project

Der EU Reiseblog 2018

Das Projekt ,Road Trip” der EU bot acht ausge-
wahlten jungen EU-Blrgerinnen und -Burgern
zwischen April und August 2018 ein einmaliges
Erlebnis. Aufgeteilt auf vier Teams, bereisten
sie zusammen rund 12.000 km - den gesamten
Kontinent. Entlang je einer Route erkundeten
sie ihr Europa abseits der ausgetretenen Pfade
und besuchten interessante EU-kofinanzierte
Projekte. Ihre Eindricke hielten sie in Reiseblogs
fest, nachzulesen unter: www.roadtriproject.eu.

The Danube Route mit Susan und Ken

Auf den Weg entlang der Donau machten sich
die Estlanderin Susan und Ken aus Irland.
Ausgehend von Donaueschingen (D), tourte
ihr Team zwischen 23. Juni und 21. Juli Gber
2.730 km durch fanf europaische Lander.

Zwischenstop Wien - garbarage

In Wien machten Susan und Ken Station bei ga-
barage upcycling. Das Konzept der Organisation
und ihre Forderung nach einem ,Recht auf eine
2. Chance” beeindruckte sie tief:

Die mit Mitteln des Europaischen Sozialfonds
(ESF) Non-Profit-Organisation
hilft Drogen- und Alkoholstichtigen nach deren
Entzug am Weg zurlck ins Arbeitsleben. Der
Wiedereinstieg wird durch Sozialberatung und

kofinanzierte
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2.730 km im ,,Road Trip Project”-Bus von Deutschland
bis ins Donaudelta nach Rumdnien unterwegs

Unterstltzung in arbeitsrechtlichen Fragen be-
gleitet. Derzeit versuchen rund 16 Betroffene,
bei gabarage ihr Leben in geordnete Bahnen
zu bringen. lhre Motivation ist grof3 und die Er-
folgsquote beachtlich: Rund 2/3 der Arbeiten-
den sind binnen 12 Wochen bereit flir eine Wei-
tervermittlung durch das AMS.

Ende 2002 gegrundet, ist gabarage upcycling die
einzige Non-Profit-Organisation in Osterreich,
die Lehrlinge ausbilden darf. Der Upcycling-Spe-
zialist betreibt zwei Nahereien, eine Tischlerei
und eine Endfertigung. Hier werden eigene
Designprodukte aus Altmaterialien hergestellt.
Mull, wirden es manche bezeichnen. Aber wo
Menschen eine zweite Existenz geschenkt wird,
erwacht auch Material zu neuem Leben!
www.roadtriproject.eu / www.gabarage.at

Rundgang

GrofSen Spafs
fanden Susan
und Ken bei
der Sichtung
der originellen
Designpro-
dukte aus
Gebrauchtma-
terialien.



https://roadtriproject.eu
https://roadtriproject.eu
https://www.gabarage.at
https://www.youtube.com/user/RegioNetwork

» Vor den Vorhang

Hurden uberwunden!

ESF-kofinanzierte Projekte in Osterreich

Von den zahlreichen ESF-geforderten Sozial-
projekten in Osterreich stellen wir an dieser
Stelle zwei Beispiele vor.

OBEROSTERREICH: Smartwork GmbH

Jede dritte Osterreicherin/jeder dritte Osterrei-
cher leidet mindestens einmal im Leben an einer
psychischen Erkrankung. Kommt Arbeitslosig-
keit hinzu, ist die Gefahr umso héher. Um die-
sen Kreislauf zu durchbrechen, grindete ,pro
mente 00" 2015 das Projekt Smartwork. Heute
ist die Smartwork GmbH Linz ein anerkannter
Wirtschaftsbetrieb mit sozialem Mehrwert.

Smartwork richtet sich an Personen mit (diag-
nostizierten) psychischen Einschrankungen in
ihrer Arbeitsfahigkeit. Aufgebaut als zwei-Stu-
fen Programm, werden die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer in Phase 1 entsprechend ihrer
Ressourcen und Fahigkeiten unter padagogi-
scher Betreuung an die Anforderungen einer
Beschaftigung vorbereitet. Danach wechseln
sie in einen der sozialokonomischen Betriebe
im Rahmen von Smartwork. Nach tuber 24 Mo-
naten Betreuung sind sie stabil, fachlich qualifi-
ziert und fur den Regelarbeitsmarkt gerustet.

Projektlaufzeit: 01.01.2016 - 31.12.2018
Kosten: 5.447.327 €
(50 % davon werden vom ESF finanziert)

www.smartwork.at

VORARLBERG:
Basisbildung an der VHS Goétzis
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Entwicklungs- und Lernrickstande werden im
Erwachsenenalter zu einer psychischen Belas-
tung, aber auch zu einem Existenzproblem. Ei-
ner Studie zufolge sind heute gut 40.000 Vor-
arlbergerinnen und Vorarlberger betroffen.
Ihnen fehlen Grundkenntnisse, die in ihrem Be-
rufs- und Lebensumfeld vorausgesetzt werden.
Diesen Menschen ist es nicht moglich, beispiels-
weise Formulare auszufullen, Arbeitsaufzeich-
nungen zu fihren oder Anleitungen sinngemaR
zu verstehen.

Um sich Grundwissen anzueignen, bietet die
VHS Goétzis im Rahmen der ,Initiative Erwach-
senenbildung” mehrere Kurse in kleinen Grup-
pen. Diese finden unter Gleichgesinnten statt
und sind fur die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer kostenlos.

Projektlaufzeit: 01.07.2015 - 30.09.2018
Erforderliche Eigenmittel: 0 €

(50 % der Gesamtkosten tragt der ESF)

www.vhs-goetzis.at/bildungswege/

Foto: Archiv


https://www.smartwork.at/unser-angebot/sozial-ökonomischer-betrieb/
https://www.vhs-goetzis.at/bildungswege/basisbildung-an-der-vhs/
https://www.vhs-goetzis.at/bildungswege/basisbildung-an-der-vhs/

» Termine

Safe the Date:
ESF Jahrestagung 2018

Thema ,Digitalisierung*“

Die nachste ESF Jahrestagung findet im Palais Wertheim,
gleich ums Eck vom Schwarzenbergplatz, statt. Heuer wird
sich alles um die Frage der digitalen Kompetenzen am Ar-
beitsmarkt drehen. Ein Thema, das niemanden kalt lasst.
Wir sehen spannenden Vortragen entgegen. Und naturlich
werden wieder ausgewahlte ESF-finanzierte Projekte Ein-
blick in ihre Arbeit geben.

¢ 20.11.2018 | ab 09:00 Uhr

www.esf.at/news-termine

Berufliche Aus- und Weiterbildung im Fokus

European Vocational Skills Week 2018

Zum dritten Mal feiert die Europaische Kommission die , Eu-
ropean Vocational Skills Week" (,Europaische Woche der
beruflichen Qualifikation”). Austragungsort 2018 ist Wien.
Auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene wird dieses
Event EU-weit von rund 1.500 Aktivitaten begleitet. Alle
kénnen sich hier Uber Berufsbildung als Karrieresprung-
brett informieren. Einer der Hohepunkte ist die Preisverlei-
hung der ,,Awards for VET Excellence” am 09.11.2018.

¢ 05.-09.11.2018 | Wien | EU-weit

Europaische Woche der Regionen und Stadte

Regional- und Stadtentwicklung - bewahrte Verfahren
und Wissensaustausch. Vier Tage lang Arbeitssitzungen,
Workshops, Vortrage und Debatten zu einem zentralen
Thema der EU-Politik.

¢ 08.-11.10.2018 | Brussel

Ausgabe 2 2018

Veranstaltungen

DEMOGRAFIEBERATUNG

¢ 23.10.2018 | 09:00 -12:00
WIEN

Info-Friihstiick

Innovative Ansatze zum Fachkraf-
temangel, Integration von Men-
schen mit Behinderung als Alterna-
tive im Personalmanagement.

¢ 08.11.2018 | 09:00 - 12:00
SALZBURG

Praxisforum ,XYZ - die Gene-
rationen im Unternehmen*

Wie sich unterschiedliche Bediirf-
nisse mehrerer Generationen in
einem Betrieb decken lassen.

¢ 15.11.2018 | 09:00 - 12:00
DORNBIRN

Praxisforum ,Health & Age“

Ideen fUr eine demografiesen-
sible Arbeitswelt der Zukunft.

¢ 13.11.2018 | 13:00 - 17:00
WIEN

Tagesreinigung = Motivierte
Mitarbeiterinnen + Hohe Pro-
duktivitat?

Eine Podiumsdiskussion des ESF
Projekts ,FAIRPLUSCLEANING"
rund um die Tagesreinigung.
www.esf.at/news-termine


http://www.palaiswertheim.at/lage.html
https://www.esf.at/news-termine/termine/
https://ec.europa.eu/social/vocational-skills-week/european-vocational-skills-week-2017_en

.Der ESF stellt die
Menschen in den
Mittelpunkt: Fur
alle in Osterreich
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am Arbeitsmarkt”
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https://www.facebook.com/esf.oesterreich/

